
Erläuterungen Anlage 1

In der Generaldebatte des Haushaltsplans am 06.11.2024 haben die Parteien und Wählervereinigungen fünf
finanzwirksame Anträge gestellt. Die Verwaltung schlägt folgende Behandlung vor:

Finanzanträge zum Haushalt 2025 -  Weitere Behandlung

lfd. Nr. Antragsteller Kostenstelle Bezeichnung Veränderung Begründung Vorgeschlagenes Vorgehen
Auftrag/Sachkonto (VA 27.11.2024/GR 04.12.2024)

1 Freie Wähler 754100011000 Mobilitätsstation -350.000 €
CDU 78720000 Kreuzbrunnen Sperre

2 Bündnis 90 / 754100010000 Pop-Up Fahrradstraße 15.000 €
Die Grünen 78720000 Plochinger Straße im Ansatz

3 Bündnis 90 / 99 02 40 00 00 Planstelle für eine ca. 75.000 €
Die Grünen 40XX0000 pädagogische Fach- und üpl. A.

Leitungskraft

4 Bündnis 90 / 56 10 07 00 00 Vorsorgebudget 20.000 €
Die Grünen 42710000 Hitzeschutz im Ansatz

5 SPD 31 60 01 01 00 Förderung der Wohlfahrts- 5.500 €
43180000 pflege im Ansatz

Aufgrund der Priorisierung von Projekten wegen der angespannten 
finanziellen Situation soll es für die Mobilitätsstation im Scharnhauser 
Park eine zeitliche Verschiebung geben. 

Vorsorgebudget für z.B die Aufstellung eines Sonnensegels, die 
Bereitstellung von Trinkwasser, die Aufstellung von schattenspendenden 
Grünpflanzen oder andere Maßnahmen.

Eintragung eines Sperrvermerks bis die weitere 
Haushaltsentwicklung im Jahr 2025 geklärt ist. Der 
Sperrvermerk kann durch Gemeinderatsbeschluss 
wieder aufgehoben werden. 

Die Verwaltung schlägt eine Zurückstellung des 
Antrags vor, weil organisatorische Veränderungen 
innerhalb des Fachbereichs 2 anstehen, welche das 
Anliegen aufgreifen. Zudem laufen aktuell die 
Planungen für das Fachkräfte-Zuwanderungsprojekt. 
Daraus wird sich an verschiedenen Stellen innerhalb 
der Verwaltung ein Personalmehrbedarf ergeben. 
Das Projekt wird dem Gremium im ersten Quartal 
2025 mit einer entsprechenden Vorlage vorgestellt.

Für die Beratungsstelle Frauen helfen Frauen soll der Zuschuss um 2.000 € 
aufgestockt werden.
Für den Verein Wildwasser soll der Zuschuss um 500 € aufgestockt 
werden. 
Für den Tafelladen der Diakonie Filder soll der Zuschuss um 1.500 € 
aufgestockt werden.
Für die Antidiskriminierungsstelle ADES soll erstmalig ein Zuschuss i.H.v. 
1.500 € gewährt werden.

Due Verwaltung bittet, die aktuell laufende 
interkommunale Abstimmung abzuwarten und wird 
von sich aus Beschlussvorschläge unterbreiten. Im 
auf 40.000 € erhöhten Ansatz sind 
Mehraufwendungen für einzelne Projekte möglich. 

Wenn der Antrag eine Zustimmung erhält, müssten 
die Mittel im Budget des Klimaschutzes ausreichen.

Für die Umsetzung einer Pop-Up-Fahrradstraße in der Plochinger Straße in 
Ruit soll zum Sammeln von Erfahrungen ein entsprechendes Budget 
bereitgestellt werden. Dieses Vorgehen wurde auch vom Arbeitskreis 
Mobilität vorgeschlagen.

Sollte der Antrag eine Mehrheit finden, müssten die 
Mittel über Ermächtigungsreste und Ansätze 
vorhanden sein.

Die pädagogische Fach- und Leitungskraft soll mit ausgewählten 
Kindertagesstätten, dem Bürgerservice, dem Integrationsmanagement, 
dem Jobcenter und der Arbeitsagentur den Direkteinstieg Kita und die 
Einrichtung von stundenweisen Arbeitsgelegenheiten für 20 bis 25 
geeignete Interessentinnen und Interessenten aus Ostfildern vorbereiten 
und begleiten. 
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